Die Textlexika zu Campus C 1 neu

Die Textlexika sind ein einfaches und verlässliches Hilfsmittel, um die Wortschatzarbeit nachhaltig und transparent zu gestalten.

1. Aufbau und Anlage
· Es sind – in separaten Listen – alle E-Stücke und T-Texte sowie alle Texte der kompakt-Seiten erfasst.
· Die Listen enthalten in alphabetischer Reihenfolge alle Vokabeln des jeweiligen Textes: sowohl die Lernwörter, die in der jeweiligen Lektion neu eingeführt werden, als auch die Vokabeln, die aus früheren Lektionen bereits bekannt sind.
· Das in der jeweiligen Lektion aktuelle Lernvokabular ist rot unterstrichen.
Die Hochzahlen geben die Lektion an, in der das Wort gelernt worden ist. Mit „0“ sind Fußnotenwörter bzw. Wörter, die (noch) nicht zum Lernwortschatz gehören, markiert.
· Besonders wichtige Vokabeln sind eigens markiert: In Blaudruck stehen die für die schulische Lektüre häufigsten 500 Wörter, mit denen bereits 70 % der Texte erfasst sind.
· Jedes Textlexikon umfasst eine bzw. maximal zwei DIN A4-Seiten, sodass jeweils nur ein Blatt (doppelseitig kopiert) an die Schüler ausgegeben werden muss. Die Schüler können die Kopien durch eigene Markierungen bearbeiten und gemäß ihrem individuellen Lernstand nutzen.
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3. Zur Arbeit mit den Textlexika
· Die Listen unterstützen die Individualisierung des Lernprozesses:
a) In Phasen der eigenständigen Textarbeit können die Schüler 
b) gemäß ihrem individuellen Lernstand Vokabeln nachschlagen.  Die Übersetzungsarbeit wird so organisatorisch erleichtert und beschleunigt.
c) Vorentlastend können die Schüler individuelle Lücken schließen, indem sie bekannte Vokabeln wiederholen und im Hinblick auf die folgende Textarbeit ggf. wieder Anschluss finden.
d) Nachbereitend können die Schüler wirksam Vokabeln wiederholen, deren Bedeutung sie in einem sinnvollen Kontext verwendet haben; so nutzen sie vertiefend die lernpsychologisch wichtige erste Wiederholung.
· Die Textlexika können von den Lehrkräften einfach bearbeitet und für einen bestimmten Zweck schnell aufbereitet werden: Beispiele sind etwa eine binnendifferenzierende Anordnung nach Niveaustufen (z. B. unter Berücksichtigung der Wörter im Blaudruck), das Ausblenden des neuen Lektionswortschatzes (der u. U. erst am Text erarbeitet werden soll) oder die Betonung der sog. kleinen Wörter oder bestimmter Wortarten u. a. m.
· Mit dem Service der Textlexika können Lehrkräfte z. B. auch zielgerichtet eigene Übungen erstellen oder Leistungsnachweise verlässlich an dem Vokabular ausrichten, das im Unterricht besonders genutzt und (an geeigneten Kontexten) umgewälzt wurde.



LEKTION 16. E, Seite 66   
dīcere, dīcō    sagen, sprechen16
imperāre, imperō    befehlen, herrschen (über)9
magister, magistrī  m   der Lehrer, der Meister15
mihi  Dat.    mir13
nōn    nicht2
novus, a, um    neu, ungewöhnlich14
nunc  Adv.    nun, jetzt2


ostendere, ostendō    zeigen, erklären16
placēre, placeō    gefallen5
puer, puerī  m    der Junge, der Bub15
scrībere, scrībō    schreiben, beschreiben16
sīc  Adv.    so4
tabula    die (Schreib-)Tafel, das Gemälde4
tuus, a, um    dein14
verbum    das Wort, die Äußerung11
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ā / ab Präp. m. Abl.    von, von ... her16
ad Präp. m. Akk.    zu, bei, nach, an12
ager, agrī  m    der Acker, das Feld, das Gebiet15
ante Präp. m. Akk.    vor12
aqua    das Wasser6
bibere, bibō    trinken16
Campānia   Kampanien (Landschaft südlich von Rom)16
campus    das Feld, der freie Platz1
Capua0    Stadt in Kampanien
carrus    der Wagen, der Karren16
complēre, compleō    anfüllen, auffüllen6
cum Präp. m. Abl.    mit, zusammen mit12
cūnctī, ae, a    alle (zusammen)14
deus    der Gott, die Gottheit6
dīcere, dīcō    sagen, sprechen16
dōnum    das Geschenk11
dūcere, dūci    führen, ziehen16
duo, duae, duo    zwei, beide16
[bookmark: _Hlk15592219]ego  Nom.    ich (betont)13
equus    das Pferd1
est    er (sie, es) ist2
et    und, auch1
etiam    auch, sogar5
exspectāre, exspectō    warten (auf), erwarten10
fīlius    der Sohn9
gaudēre, gaudeō    sich freuen4
hortus0    der Garten
iam  Adv.    schon, bereits; nun4
impedīmentum0    das Gepäck
ingenium    die Begabung, das Talent, der Verstand11
in  Präp. m. Abl.    in, an, auf, bei (wo?)1
labōrāre, labōrō    arbeiten, sich anstrengen8
laudāre, laudō    loben8
libenter  Adv.    gerne8
mihi  Dat.    mir13
mittere, mittō    (los)lassen, schicken, werfen16
mūrus    die Mauer1
-ne   Partikel im dir. Fragesatz (unübersetzt)13
nōbīs  Dat.    uns13 
nōn    nicht2
nōs  Nom. / Akk.    wir / uns13
novus, a, um    neu, ungewöhnlich14
nunc  Adv.    nun, jetzt2
nūntius    der Bote, die Nachricht16
oppidum    die Stadt (Kleinstadt)16
ostendere, ostendō    zeigen, erklären16
per  Präp. m. Akk.    durch, hindurch16
placēre, placeō    gefallen5
properāre, properō    eilen, sich beeilen8
puella    das Mädchen1
puer, puerī  m    der Junge, der Bub15
pulcher, pulchra, pulchrum    schön15
-que  (angehängt)    und14
[bookmark: _Hlk15755166]quid?    was?2
relinquere, relinquō    verlassen, zurücklassen16
respondēre, respondeō    antworten3
rogāre, rogō    fragen, bitten8
scīre, sciō    wissen, kennen, verstehen10
scrībere, scrībō    schreiben, beschreiben16
sed    aber, sondern3
sedēre, sedeō    sitzen3
servus    der Sklave, der Diener1
stāre, stō    stehen16
tantum  Adv.    (nachgestellt) nur5
tē  Akk.    dich13
tibi  Dat.    dir13
trahere, trahō    schleppen, ziehen16
tum  Adv.    da, dann, darauf, damals4
tuus, a, um    dein14
valē! valēte!    leb wohl! lebt wohl!7
verbum    das Wort, die Äußerung11
vester, vestra, vestrum    euer15
Vesuvius    Vesuv (Vulkan in Kampanien)16
via    der Weg, die Straße1
vīnea    der Weinberg; der Weinstock16
vōbīs  Dat.    euch13
vōs  Nom. / Akk.    ihr / euch13


[bookmark: _GoBack]
image1.jpeg
v

CC.BUCHNER




